
 

 

Beerenobst (Schnitt und Pflege) 
Ribisel: Alle Sorten lieben nährstoffreiche, mittelschwere frische Böden in Sonniger Lage.  

 Rote Ribisel: (nur 10 bis 12 Triebe pro Stock)  

 Pflanzung: nach dem Laubfall im Herbst etwas tiefer als die Baumschule pflanzen  
 Schnitt: Beim Pflanzschnitt 3 – 6 Triebe belassen  
 Rote Ribisel tragen ab dem 3 Jahr  
 Jahresschnitt mit Viertelregelung (1/4 1Jährig,1/4 2Jährig,1/4 3Jährig, ¼ 4Jährig;)  

 Weise Ribisel: (wie rote Ribisel)  

 Wenig Ertrag, dient nur dekorationszwecken für Konditoreien  

 Schwarze Ribisel: (Johannesbeere) (nur 10 bis 12 Triebe pro Stock)  

 Pflanzung: um 10 cm tiefer als Baumschule  
 Schwarze Ribisel tragen im zweiten Jahr am einjährigen Holz  
 Schnitt: mit Drittelregelung (1/3 1Jährig, 1/3 2Jährig, 1/3 3Jährige Triebe  
 

Josta Beere: (Kreuzung zwischen schwarzer Ribisel und Stachelbeere)  

 Die Josta hat den Geschmack der Johannisbeere und die Form und Farbe der Stachelbeere  
 Pflanzung: vor der Pflanzung einen Wurzelschnitt durchführen, Wurzelhals über Boden, 
 mindestens 3 Triebe  
 Schnitt: steile Triebe und Wasserschoße schneiden, überhängende Äste absetzen  
 Die Josta trägt am besten auf 2 und 3 Jährigem Holz  
 

Stachelbeere:  
 Pflanzung: Im Herbst gleich tief wie Baumschule  
 Schnitt: Optimale Fruchtqualität gibt es von Ästen die im Vorjahr gewachsen sind  
 Das Seitenholz sollte nicht länger als 20 bis 30 cm sein  
 

Himbeere:  
 Pflanzung: Wurzeln sehr empfindlich gegen austrocknen, Pflanzstreifen mit Organischen 
 Material wie Torf, Kompost oder Mulch Gras abdecken  
 Schnitt: Einmaltragende Sorten: Früchte hängen auf den Vorjährig gewachsenen Ruten, diese 
 werden nach der Ernte geschnitten  
 Herbsttragende Sorten: wachsen auf diesjährigen Ruten und werden nach der Ernte oder im 
 Frühjahr bodennahe geschnitten  
 Zweimaltragende Sorten: tragen auf diesjährigen Ruten, diese werden nach der Ernte um 1/3 
 eingekürzt, diese tragen im nächsten Sommer und werden danach Bodennahe geschnitten  
 

Brombeere:  
 Pflanzung: Frühjahrspflanzung; Ruten auf 20 bis 30 cm einkürzen, viel gießen und mit Mulch 
 Material abdecken  
 Schnitt: die zu entfernenden Ruten (tragende Ruten aus dem Vorjahr) werden direkt am 
 Boden abgeschnitten. Weiters ist im Juli ein Sommerschnitt notwendig, dabei werden 
 Geiztriebe auf 3 – 4 Augen eingekürzt  
 

Holunder:  
 Pflanzung: gleich wie Baumschule, Mäusefraß gefährdet, Wurzeln mit Hasengitter sichern  
 Schnitt: als Busch erzogen für gute Belichtung sorgen  
 bei Baumerziehung wird der Stamm jährlich aufgeputzt, die Zapfenlänge ist kurz zu 



 

 
Blütensträucher schneiden 

 
 
Flieder:  
Pflanzung:  Schwache, beschädigte Triebe entfernen. Die starken Triebe einkürzen – buschiger Wuchs.  
Schnitt: Verwelkte Blüten entfernen. An den Enden der Neutriebe werden bereits jetzt die Blüten für 
das nächste Jahr gebildet.  
Beim veredelten Flieder Wurzelausläufer und Triebe unterhalb der Veredlungsstelle immer entfernen.  
Verjüngungsschnitt:  Im Frühjahr alle Triebe auf ca. 0,5 Meter über den Boden einkürzen. Blüht dann 
ca. 2 Jahre nicht.  
 

Sommerflieder: Schmetterlingsstrauch.  
Blüht von Juli bis zum Herbst am Ende der in diesem Jahr gewachsenen Treibe.  
Pflanzung: Im Pflanzjahr alle schwachen Triebe entfernen, die Hauptäste einkürzen (40-50 cm)  
Schnitt: Im Frühjahr wird der vorjährige Wuchs auf das Gerüst zurückgeschnitten. Je mehr neue Triebe 
gebildet werden, umso mehr blüht die Staude.  
Verjüngungsschnitt: Wenn der Strauch nicht überaltert ist, kann man auch ins alte Holz schneiden. Der 
Strauch blüht trotzdem im selben Jahr.  

 
Forsythie:  
Die leuchtend gelben Blüten erscheinen vor dem Laubaustrieb März, April an den einjährigen und auch 
an den Verzweigungen an den zwei- und dreijährigen Trieben.  
Schnitt: Schwache, geschädigte Triebe ganz entfernen. Nach der Blüte schneiden. Auf einen kräftigen, 
stehenden Jungtrieb.  
Verjüngungsschnitt: Bei überalterten Sträucher, die nie geschnitten wurden, einen Teil der Äste ca. 10 
cm über dem Boden entfernen. Die nächsten zwei Jahre die restlichen Äste ebenfalls entfernen.    

 
Hortensien:  
Bauernhortensie: Hydrangea macrophylla  
Blüht Juli, August, September aus Knospen der letztjährigen Triebe.  
Schnitt: Knapp unterhalb der verwelkten Blüte schneiden. Kann man auch erst im zeitigen Frühjahr 
machen, um ein ausfrieren der neu angelegten Blüten zu verhindern.  
Verjüngungsschnitt: Alte Triebe entfernen und den Rest der Staude um zwei Drittel einkürzen. Die 
Staude blüht erst nächstes Jahr wieder.  
Ausnahme: Hortensie „Endless Summer“ blau blühend  
Blüht bei einem starken Rückschnitt noch im selben Jahr, jedoch relativ spät.  
 
Schneeballhortensien:  
Blüht am diesjährig gewachsenen Trieb. Im Spätherbst oder Frühjahr einfach alle Triebe, die in der 
vergangenen Saison entstanden sind auf kurze Stummel mit je einem Augenpaar einkürzen. In der 
kommenden Saison treiben die verbliebenen Augen kräftig aus und es entstehen lange neue Triebe 
mit großen Blüten 
 
Rispenhortensien:  
Werden bis 2 Meter hohe Sträucher. Blühen am Austrieb des heurigen Jahres.  
Schnitt: Im zeitigen Frühjahr alle vorjährigen Triebe auf ein verholztes Gerüst. 2-3 Augenpaare stehen 
lassen. Totholz entfernen.  
Liebt leicht sauren Boden. Bei kalkhaltigen Böden bleiben die Stauden kleiner.  
 

 
 



 

Pfeifenstrauch: Jasmin  
3-4 Meter hoher Strauch mit weißen einfachen oder gefüllten, duftenden Blüten.  
Schnitt: Bildet aus der Basis immer wieder neue Triebe. Ein Teil der alten Triebe nach der Blüte im Juli 
Bodeneben schneiden oder auf einen kürzeren Neutrieb einkürzen. Fördert die Blütenbildung. 
Veraltete Sträucher blühen nichtmehr so viel.  

 
Felsenbirne: Amelanchier lamarckii 'Ballerina'  
Im Herbst schöne rotleuchtendende Blätter. Blüht noch vor dem Laubaustrieb im Mai an den Zweigen, 
die im letzten Jahr gebildet wurden, mit weißen Blütenrispen. An den Zweigen, die im Vorjahr gebildet 
wurden. Kleine dunkelviolette Früchte. Gut für Naschhecken geeignet.  
Pflanzung: Triebe einkürzen, verletzte und schwache Triebe entfernen.  
Schnitt: Beschädigte und kranke Triebe herausschneiden. Später einzelne ältere Triebe direkt am 
Boden entfernen. Schneiden vor dem Austrieb im Frühjahr.  
 

Gojibeere:  
Wird ca. 2-4 Meter hoch. Blüht von Juni bis August an den dornigen Zweigen mit violetten Blüten. Die 
kleinen orangen Beeren reifen dann bis Oktober.  
Pflanzung: Die Triebe kräftig zurückschneiden, damit sich die Pflanze gut verzweigen kann.  
Schnitt: Alte, kaputte Triebe entfernen.  
 

Aronia:  
2-3 Meter hoher Strauch mit doldenartigen, reinweißen Blüten im Mai. Leuchtend rote Herbstfärbung 
der Blätter. Selbstfruchtbar. Die Beeren reifen September bis Oktober. Gute Saftfrucht zum Mischen 
mit anderen Früchten. Beliebte Frucht für unsere Vögel.  
Pflanzung: Die Triebe zurückschneiden. Zu eng stehende Triebe entfernen.  
Schnitt: Ca. alle 3 Jahre auslichten. Alte, abgetragene Triebe im Winter entfernen. 
 

Kiwi 
Mit der richtigen Erziehung  und regelmäßigem  Schnitt können Sie den Ertrag und die Fruchtqualität 
steigern. Lassen Sie gleich nach der Pflanzung nur einen Haupttrieb stehen und schneiden Sie diesen 
zurück um Verzweigung zu fördern. Im Laufe des Jahres befestigen Sie die kräftigsten Seitentriebe auf 
beiden Seiten an waagrechten Spanndrähten (Abstand 80 cm). Sie werden erst gestutzt wenn sie das 
Ende der Rankhilfe erreicht haben. Diese waagrechten Haupttriebe bilden im zweiten Jahr eigene 
Seitentriebe, die Sie im Laufe des Sommers mehrmals auf 4 bis 6 Blätter einkürzen sollten. 
Im dritten Jahr entstehen an diesen Trieben die eigentlichen Fruchttriebe. Einmal abgeerntete 
Fruchttriebe bilden keine neuen Blüten mehr und müssen deshalb im Frühjahr entfernt werden und es 
sollte nur ein möglichst langer kräftiger Jungtrieb stehen bleiben. 
Es ist darauf zu achten, dass Sie zu dichte Zweigpartien an den waagrechten Haupttrieben soweit 
auslichten damit die künftigen Fruchtriebe ausreichend Sonne bekommen. 
 


